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Dem WLAN-Router öfter mal 
eine Pause gönnen 

Der Anteil der Bürogeräte an den Energiekosten liegt in vielen Haushalten 
bei über 20 Prozent. Ein wichtiger Faktor ist dabei der WLAN-Router in 
Dauerbetrieb, 24 Stunden am Tag und sieben Tage die Woche – macht 
bei einer Leistung von 10 bis 20 Watt einen jährlichen Stromverbrauch von 
88 bis 175 Kilowattstunden mit Kosten von 26 Euro bis 52 Euro. Deshalb 
sollte man schon beim Kauf eines WLAN-Routers auf den Stromverbrauch 
achten. Selbst ein leistungsstärkeres VDSL-Gerät mit Dualband-WLAN 
und einer integrierten Basisstation für das schnurlose Telefon sollte nicht 
mehr als zwölf Watt brauchen. Auch im Betrieb gibt es 
Einsparmöglichkeiten – zum Beispiel indem man dem Router regelmäßige 
Pausen gönnt. Viele Router verfügen über eine Zeitschaltfunktion und 
können damit so programmiert werden, dass sich das WLAN automatisch 
in der Nacht abschaltet. Natürlich kann das WLAN auch über den 
entsprechenden Button manuell ausgeschaltet werden. Das sollte man 
auch tun, wenn das Haus für längere Zeit verlassen oder keine aktive 
Internetverbindung benötigen wird. 
 
Weitere Informationen gibt es bei den gemeinsamen 
Energieberatungsangeboten des Energie- und Umweltzentrums Allgäu 
(eza!) und der Verbraucherzentrale Bayern unter 0831 9602860 oder unter 
der bundesweiten kostenfreien Hotline 0800 809 802 400 und im Internet 
unter www.eza-energieberatung.de . 
 


